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VorabVorab


 

Erziehung und Aufsichtsrecht


 
Verschiedene Ansätze: Mittel zum Zweck


 

Ziele des Vortrags 


 
Der Referent ist Regierungsdirektor bei der 
BaFin sowie Lehrbeauftragter an den Uni- 
versitäten Bonn und Frankfurt/M. Der 
Vortrag gibt nur seine persönliche Mei- 
nung wieder.
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Prinzipienbasiertes Recht: BegriffPrinzipienbasiertes Recht: Begriff


 

FSA des Vereinigten Königreichs 2007


 
EU – Lamfalussy


 

Teil der Literatur: gesetzestechnisch 
durch unbestimmte Rechtsbegriffe, z. B. 
„angemessen“, gekennzeichnet


 

Auslegung durch Unternehmen, Auf- 
sichtsbehörden und Verwaltungsgerichte
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Noch BegriffNoch Begriff


 

Problem dieses Ansatzes: zu weit


 
Beispiel


 

Beschränkung auf unbestimmte Zielvor- 
gaben, z. B. risikogerechte Kapitalanlage, 
nicht adäquat


 

Beispiel
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Begriff (Schluss)Begriff (Schluss)


 

These: Prinzip = unbestimmter Rechtsbe- 
griff + Situation des jeweiligen Unterneh- 
mens bei Auslegung zu berücksichtigen + 
„Spielraum“ des Unternehmens 


 

Beispiele im geltenden und künftigen Ver- 
sicherungsaufsichtsrecht
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Bedeutung von PrinzipienBedeutung von Prinzipien


 

These: Kein Paradigmenwechsel von re- 
gelbasiertem zu prinzipienbasiertem Ver- 
sicherungsaufsichtsrecht


 

Gilt unabhängig von Begriffsbestimmung


 
Analyse des geltenden Rechts


 

Analyse des künftigen Rechts


 
Ergebnis: In einigen Bereichen gewinnen 
Prinzipien an Bedeutung
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BewertungBewertung
Vorteile von Prinzipien


 
Ggf. Steuerungsüber- 
legenheit (Dreher)


 

Berücksichtigung der 
Situation des einzel- 
nen Unternehmens 


 

Flexibilität


 
Stärkung der Eigen- 
verantwortung im 
Unternehmen

Nachteile


 
Ggf. keine Steue- 
rungsüberlegenheit


 

Mögliche Rechtsun- 
sicherheit für Unter- 
nehmen


 

Hoher Kommunika- 
tionsbedarf


 

Justitiabilität fraglich
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SchlussSchluss


 

These: Keine pauschale Überlegenheit 
eines Ansatzes


 

Gerechtigkeit


 
Beispiel für Zusammenspiel von Prinzi- 
pien und Regeln


 

Zusammenfassung


 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


 

Diskussion
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